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©  Schwingkolbenpresse 

©  Eine  Schwingkolbenpresse,  insbesondere  zum 
Verpressen  von  Kartonagenabfällen,  weist  einen  bo- 
genförmig  verlaufenden  Preßkanal  (4)  auf,  in  dem 
ein  schwingbar  angeordneter  Preßkolben  (6)  mittels 
einer  hydraulischen  Kolben-Zylindereinheit  (19)  hin 

und  her  bewegt  wird.  Die  Anordnung  ist  so  getroffen, 
daß  die  Kolbenstange  (20)  bei  Preßhubbewegungen 
des  Preßkolbens  (6)  auf  Zug  belastet  ist.  Die 
Schwingkolbenpresse  hat  eine  kompakte  Bauform. 
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Die  Neuerung  betrifft  eine  Schwingkolbenpres- 
se  mit  einem  bogenförmig  verlaufenden  Preßkanal, 
in  dem  ein  um  eine  Achse  schwingbar  angeordne- 
ter  Preßkolben  mittels  einer  hydraulischen  Kolben- 
Zylindereinheit  hin  und  her  bewegt  wird,  deren 
Kolbenstange  am  Preßkolben  angelenkt  ist,  wäh- 
rend  deren  Zylinder  schwenkbar  am  Preßkanal  ge- 
lagert  ist. 

Bei  einer  durch  die  DE-OS  22  44  037  bekann- 
ten  Schwingkolbenpresse  ist  ein  hydraulisch  ange- 
triebener  Preßkolben  um  eine  vertikale  Achse 
schwingbar.  Das  Material  soll  von  oben  per  Hand 
zugeführt  werden.  Die  Kolben-Zylindereinheit  ist  so 
an  Preßkanal  und  Preßkolben  angelenkt,  daß  die 
wirksame  Hebelarmlänge  zwischen  Kolbenbolzen 
und  Kolbenschwingachse  im  wesentlichen  während 
des  Preßhubes  unverändert  bleibt.  Aufgrund  dieser 
Ausbildung  lassen  sich  bei  vorgegebenem  Lei- 
stungsbedarf  nur  relativ  geringe  Preßdichten  erzie- 
len.  Darüber  hinaus  erfordert  die  Zylinderanord- 
nung  eine  relativ  starke  Dimensionierung  des  Preß- 
raumgehäuses.  Nachteilig  ist  auch,  daß  die  Zufüh- 
rung  direkt  in  den  Preßkanal  von  Hand  erfolgen 
soll,  was  Unfallgefahren  birgt,  nur  geringe  Durch- 
sätze  erlaubt  und  den  heutigen  Komfortwünschen 
nicht  mehr  entspricht. 

Eine  mit  einer  Zwangszuführeinrichtung  verse- 
hene,  mechanisch  angetriebene  Schwingkolben- 
presse  ist  durch  die  DE-OS  39  19  434  bekannt. 
Nachteilig  hierbei  ist  vor  allem  der  relativ  hohe 
Bauaufwand,  insbesondere  beim  Hauptgetriebe, 
wenn  die  Preßkanalquerschnitte  ca.  1  qm  betragen, 
wie  es  in  jüngster  Zeit  gefordert  wird. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Schwingkolbenpresse  so  weiterzubilden,  daß  sich 
bei  kompakter  Bauform  der  Presse  auch  großvolu- 
mige  Kartonagen  und  andere  sperrige  Güter  mit 
besserer  Kraftausnutzung  als  bisher  zügig  verarbei- 
ten  lassen. 

Die  Neuerung  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Kolbenstange  bei  Preßhubbewegun- 
gen  des  Preßkolbens  auf  Zug  belastet  ist  und  in 
ihrer  ausgefahrenen  Stellung  mit  der  Verbindungsli- 
nie  zwischen  Preßkolbenschwenkachse  und  Bolzen 
einen  spitzen  Winkel  einschließt.  Durch  diese  Aus- 
gestaltung  bewegt  sich  der  Preßkolben  langsam  in 
die  Preßendposition  und  kann  dadurch  trotz  relativ 
geringer  Antriebsleistung  hohe  Preßkräfte  ausüben, 
während  sich  der  Preßkolben  auf  seinem  Rückhub 
schneller  bewegt  und  dadurch  die  Einfüllöffnung 
länger  freigibt,  so  daß  auch  größere  Kartonagen 
sicher  verarbeitet  werden.  Darüber  hinaus  ergibt 
sich  durch  die  Ausbildung  als  Zugkolben  eine  sehr 
raumsparende  Bauform  der  Schwingkolbenpresse. 

Eine  bevorzugte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  besteht  darin,  daß  die  Kolben-Zylindereinheit 
doppelt  wirkend  ausgebildet  ist  und  daß  zum  Rück- 
hub  des  Preßkolbens  beide  Zylinderräume  durch 

eine  gemeinsame  Ölleitung  beaufschlagt  werden. 
Auf  diese  einfache  Weise  läßt  sich  die  Rückhubge- 
schwindigkeit  des  Preßkolbens  trotz  geringen  Öl- 
mengenstromes  erhöhen,  so  daß  die  Einfüllöffnung 

5  möglichst  lange  zur  Beschickung  geöffnet  ist. 
Eine  günstige  Konstruktion  wird  dadurch  er- 

reicht,  daß  beide  Zylinderräume  über  eine  Verbin- 
dungsleitung  miteinander  verbunden  sind,  und  daß 
in  der  Verbindungsleitung  ein  steuerbares  Absperr- 

io  ventil  angeordnet  ist,  welches  die  Umlaufverbin- 
dung  beider  Zylinderräume  während  der  Beauf- 
schlagung  des  kolbenstangenseitigen  Zylinderrau- 
mes  unterbricht. 

Aufgrund  der  Verbindungsleitung  beider  Zylin- 
75  derräume  strömt  das  Öl  bei  hydraulischer  Differen- 

tialbeaufschlagung  der  hydraulischen  Kolben-Zylin- 
dereinheit  direkt  aus  dem  kolbenstangenseitigen 
Zylinderraum  in  den  kolbenseitigen  Zylinderraum. 
Auf  diese  Weise  können  trotz  Verwendung  von 

20  hydraulischen  Kolben-Zylindereinheiten  mit  einem 
Verhältnis  der  Kolben  zur  Kolbenstangenfläche  von 
1:5,  welches  bei  Einsatz  als  Zugkolben  zweckmä- 
ßig  ist,  Rückströmverluste  des  Öls  durch  die  ur- 
sprüngliche  Zuleitung  in  den  kolbenseitigen  Zylin- 

25  derraum  vermieden  werden. 
Die  weitere  Ausgestaltung  sieht  vor,  daß  der 

Preßkolben  um  eine  horizontale,  unterhalb  des 
Preßkanales  gelegene  Achse  schwingbar  ist  und 
mit  einer  Zuführeinrichtung  zusammenwirkt,  welche 

30  in  zeitlicher  Beziehung  zum  Preßkolben  das  über 
einen  Aufgabetisch  zugeführte  Material  durch  eine 
Einfüllöffnung  in  den  Preßkanal  fördert.  Hierdurch 
ergibt  sich  eine  kompakte  Baugröße  der  Presse, 
die  ohne  größere  Demontage  auch  in  den  vorhan- 

35  denen  Aufzügen  der  Kaufhäuser  zum  Aufstellungs- 
ort  zu  befördern  ist. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  Ausführungsform  der 
Erfindung  in  schematischer  Darstellung  im  Längs- 
schnitt  gezeigt. 

40  Ein  Preßraumgehäuse  1  ist  auf  Tragfüßen  2 
aufgebaut  und  besitzt  einen  geradlinigen  Preßka- 
nalabschnitt  3  und  einen  bogenförmig  verlaufenden 
Preßkanalabschnitt  4,  in  dem  sich  ein  um  eine 
horizontale  Achse  5  schwingbar  gelagerter  Preßkol- 

45  ben  6  hin  und  her  bewegt  zwischen  einer  oberen, 
in  Vollinien  gezeichneten  Stellung  7,  und  einer  un- 
teren,  in  Strichpunktlinien  gezeichneten  Stellung  8. 

Die  obere  Wand  9  des  Preßkanalabschnittes  4 
weist  eine  Einfüllöffnung  10  auf,  der  ein  Aufgabe- 

50  räum  11  vorgeschaltet  ist.  Der  Preßkolben  6  gibt 
die  Einfüllöffnung  10  in  seiner  unteren  Stellung  8 
vollständig  frei.  Der  Aufgaberaum  11  wird  gebildet 
von  einem  Aufgabetisch  12,  der  sich  zwischen  zwei 
Seitenwänden  13  erstreckt  und  im  Abstand  ober- 

55  halb  der  unteren  Stellung  8  des  Preßkolbens  6  in 
den  Preßkanalabschnitt  4  einmündet.  In  dem  Auf- 
gabetisch  12  ist  ein  gleichförmig  in  Richtung  des 
Pfeiles  14  umlaufendes  Förderband  15  angeordnet. 
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Der  Übergang  vom  Förderband  15  zur  Einfüllöff- 
nung  10  erfolgt  durch  eine  Walze  und  eine  festste- 
hende  Plattform  16,  die  kurz  vor  der  Bewegungs- 
bahn  des  Preßkolbens  6  mit  einer  Abkantung  endet 
und  die  Unterkante  der  Einfüllöffnung  10  bildet. 
Oberhalb  der  Einfüllöffnung  10  ist  eine  Zuführein- 
richtung  18  angeordnet,  die  in  zeitlicher  Beziehung 
zum  Preßkolben  6  angetrieben  ist. 

Der  Antrieb  des  Preßkolbens  6  erfolgt  durch 
zwei  Kolben-Zylindereinheiten  19;  jeweils  eine  ist 
außerhalb  der  Seitenwand  13  angeordnet.  Eine  Kol- 
benstange  20  ist  jeweils  an  einem  seitlich  am  Preß- 
kolben  6  angeschweißten,  sich  durch  einen  Lang- 
lochschlitz  21  in  der  Seitenwand  13  nach  außen 
erstreckenden  Bolzen  22  schwenkbar  gelagert, 
während  der  Zylinder  23  mittels  eines  Zapfens  24 
an  einem  am  Preßkanal  3  befestigten  Querträger 
gelagert  ist.  Die  Anordnung  ist  so  ausgelegt,  daß 
die  Kolbenstange  20  in  der  oberen,  in  Vollinien 
gezeichneten  Stellung  7  des  Preßkolbens  6  in  den 
Zylinder  23  eingefahren  ist  und  in  der  unteren 
Stellung  8  des  Preßkolbens  6  mit  einer  Verbin- 
dungslinie  25  zwischen  Achse  5  und  Bolzen  22 
einen  spitzen  Winkel  X  einschließt.  Die  Kolben- 
Zylindereinheit  19  ist  doppelt  wirkend  ausgebildet 
und  weist  eine  Ölleitung  26  zur  Beaufschlagung 
des  kolbenstangenseitigen  Zylinderraumes  27  (Kol- 
benringfläche)  und  eine  zweite  Ölleitung  28  zur 
Beaufschlagung  des  kolbenseitigen  Zylinderraumes 
29  auf,  die  ggf.  als  Rücklaufölleitung  dient.  Beide 
Ölleitungen  26,  28  können  auch  durch  eine  ge- 
meinsame  Ölleitung  30,  die  in  Strichlinie  dargestellt 
ist,  gekoppelt  und  gleichzeitig  mit  Drucköl  beauf- 
schlagt  werden.  Das  Öl  aus  dem  kolbenstangensei- 
tigen  Zylinderraum  27  strömt  dadurch  in  den  kol- 
benseitigen  Zylinderraum  29,  wodurch  die  Kolben- 
stange  20  trotz  relativ  kleinen  Ölmengenstromes 
schnell  einfährt.  Ein  Hydraulik-Aggregat  32  ist  un- 
terhalb  des  Aufgabetisches  12  angeordnet. 

Die  Arbeitsweise  der  Schwingkolbenpresse  ist 
folgende: 
Der  Preßkolben  6  befindet  sich  in  der  unteren 
Stellung  8,  die  Kolbenstange  20  ist  ausgefahren. 
Das  Förderband  15  sowie  die  Zuführeinrichtung  18 
bewegen  sich  in  Richtung  der  Pfeile  14,  31  und 
schieben  die  zu  pressenden  Kartonagenabfälle 
durch  die  Einfüllöffnung  10  in  den  Preßkanal  3. 
Nach  vorbestimmter  Hubzahl  der  Zuführeinrichtung 
18  wird  die  Ölleitung  26  mit  Drucköl  beaufschlagt. 
Der  Preßkolben  6  bewegt  sich  aus  seiner  unteren 
Stellung  8  in  die  obere  Stellung  7,  dabei  strömt  Öl 
aus  dem  Zylinderraum  29  in  die  Ölleitung  28,  die 
jetzt  als  Rücklaufölleitung  dient.  Aufgrund  der  Win- 
kelzuordnung  von  Preßkolbenschwenkachse  5  und 
Anlenkpunkt  22  der  Kolbenstange  20  bewegt  sich 
der  Preßkolben  6  zunächst  bei  kleinen  Kräften 
schnell,  während  dort,  wo  hohe  Preßkräfte  notwen- 
dig  sind,  der  Preßkolben  6  sich  mit  kleiner  Ge- 

schwindigkeit  bewegt  bei  maximal  wirksamer  He- 
belarmlänge  (obere  Preßstellung  7).  Nach  Errei- 
chen  der  oberen  Stellung  7  des  Preßkolbens  6  wird 
die  Ölleitung  30  mit  Drucköl  versorgt,  so  daß  beide 

5  Zylinderräume  27,  29  beaufschlagt  werden  und  der 
Preßkolben  6  schnell  in  seine  untere  Stellung  8 
zurückgefahren  wird.  Ein  neuer  Befüllzyklus  be- 
ginnt.  Bei  erreichter  Ballenlänge  wird  der  Ballen  in 
an  sich  bekannter  Weise  abgebunden. 

10 
Patentansprüche 

1.  Schwingkolbenpresse  mit  einem  bogenförmig 
verlaufenden  Preßkanal  (4),  in  dem  ein  um 

15  eine  Achse  schwingbar  angeordneter  Preßkol- 
ben  (6)  mittels  einer  hydraulischen  Kolben- 
Zylindereinheit  (19)  hin  und  her  bewegt  wird, 
deren  Kolbenstange  (20)  am  Preßkolben  (6) 
angelenkt  ist,  während  deren  Zylinder  (23) 

20  schwenkbar  am  Preßkanal  (3)  gelagert  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolbenstange 
(20)  bei  Preßhubbewegungen  des  Preßkolbens 
(6)  auf  Zug  belastet  ist  und  in  ihrer  ausgefahre- 
nen  Stellung  (8)  mit  der  Verbindungslinie  (25) 

25  zwischen  Preßkolbenschwenkachse  (5)  und 
Bolzen  (22)  einen  spitzen  Winkel  (X)  ein- 
schließt. 

2.  Schwingkolbenpresse  nach  Anspruch  1,  da- 
30  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolben-Zylinde- 

reinheit  (19)  doppelt  wirkend  ausgebildet  ist 
und  daß  zum  Rückhub  des  Preßkolbens  (6) 
beide  Zylinderräume  (27,  29)  durch  eine  ge- 
meinsame  Ölleitung  (30)  beaufschlagt  werden. 

35 
3.  Schwingkolbenpresse  nach  Anspruch  2,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  beide  Zylinderräu- 
me  (27,  29)  über  eine  Verbindungsleitung  mit- 
einander  verbunden  sind,  und  daß  in  der  Ver- 

40  bindungsleitung  ein  steuerbares  Absperrventil 
angeordnet  ist,  welches  die  Umlaufverbindung 
beider  Zylinderräume  (27,  29)  während  der 
Beaufschlagung  des  kolbenstangenseitigen  Zy- 
linderraumes  (27)  unterbricht. 

45 
4.  Schwingkolbenpresse  nach  einem  oder  mehre- 

ren  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Preßkolben  (6)  um  eine  hori- 
zontale,  unterhalb  des  Preßkanales  gelegene 

50  Achse  (5)  schwingbar  ist  und  mit  einer  Zuführ- 
einrichtung  (18)  zusammenwirkt,  welche  in 
zeitlicher  Beziehung  zum  Preßkolben  (6)  das 
über  einen  Aufgabetisch  (12)  zugeführte  Mate- 
rial  durch  eine  Einfüllöffnung  (10)  in  den  Preß- 

55  kanal  (4)  fördert. 
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